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grig liefen oon SBBorb, fonnte mit groger greube
ungefähr Jjutibert Äoflegen ben SEBißfornmenSgrug ent--
bteten. ©ang befonberS oerbanlt et bte Bnroefenhett
beS bernifcgen BaubireftorS, $ertn [ReglerungSrat Sööftger.

BIS etflet [Referent fpracg Ingenieur Sinber, Ber=
banbsfefretär bet Stabt Bern, über bte BerbanbStätig*
feit, ffite ftabtberntfche Seïtion fann als ältefteS ©lieb
beS BerbanbeS auf einen 40jährigen Beftanb gurücf»

flauen, eine geit unabläfjigen, gâfjen [Rirtgenë ber 53e

rufSfolibarität gegen ©igenbrßbelei wnb Bugenfeltertum
®lefe unnetbtoffene STrbeit hat roobl fdfon herrliche
grüßte gegettigt, rote bte gute berntfdje SubmiffionSoer.
otbnung, ift abet nocf) lange ntcfjt am 3tel angelangt.
Beben bet lücfenlofen Drganifation ber Baumeifterfchaft
im gangen Sanbe fteht beute namentlich bte [Regelung
beS KonfurrengroefenS unb bamit etne rothbigere
rung beS KonfurrengfampfeS gut Sprache. @S mug
mßgltdj roetben, etne ïantonale Kontrofl» unb BeredjnungS.
fteUe gu f«baffen unb bte Bnmelbepjïicht ber ®eoife etn

guffihren. llnbeblngte BorauSfegung bagu aber ift bas
gegenfettige Bertrauen ber BerbanbSmitglieber, bte ab

folute ®hrli<hfeit unb Sopalttät aller gegen alle.

®er Bräjtbent beS Scgroeigetifchen Baumeifteroer.
banbeS, £etr ®r. ©agianut, beganbelte tn feinem
[Referat bas gletcge Shema, bte BerbanbStätigfett. ®pe>
gialgebtete rote bte §eranbiibung etner genügenben 3«hi
f«broetgerif«ber Bauarbeiter (tn ben legten fahren jtnb
ungefähr noch 20,000 frembe SRaurer all ®aifonarbeitet
bef«bäftigt roorben), [Regelung non Sohn. unb Arbeiter «

fragen, Buffteflung oon Sarifen, Berljanblungen mit bem
®dbroetgerif«ben Ingenieur* unb Brdjiteften-Berbanb, mit
ben Behßrben ber ®. B. B. unb anbern Brbeit oer=
gebenben Qnftangen, [Rormaltjterung oon BertragSgrunb*
lagen ufro. rourben oon gettn ©agianut In anfchauUdlj.
fter äßetje erläutert. Bet Submiffionen foHen umftrit
tene ©ingaben oon etner neutralen ©ypertenfommiffion
überprüft roerben. Bor allem aber ift notroenbig bie
abfoiute 3wDerläffigEeit unb ©rfinbltchfelt ber ©ingaben ;

jebe 8abl mug berotefen roetben fßnnen. ®amit fdjafft man
erft ba§ Bertrauen bei ben Bebßrben, baS bann etnem
gebetbltdben gufammenarbeiten Babn brechen roitb. ®ag
babei ber Berbanb auch 1" bie Sage fommt, gegen etn.
gelne Blitglteber Stellung gu nehmen, bte irrtümlt«h ober
abjlchtltih falfthe SBege befchritten hoben, erljßht nur baS

Bnfeljen beS BerbanbeS nach äugen.

§err [ReglerungSrat Bßjiger nahm gerne bte @e-

legenhett roahr, im Greife ber Baumetfter bte Stellung
ber arbeitoergebenben Behßrben gu ffiggteren. $n fetner
Sätigfelt als Unternehmer, pra!tif«her Brchiteft unb
ftaatltch befteHter Bauherr fann er auf reiche ©tfah*
rungen im ®ubmiffionSroefen gurücfblicfen. Sängft hot
ber ®taat bte BraçiS oeriaffen, ohne gang etngehenbe
Bröfung bte bifligfte Offerte gu betücfficht igen. @r hot
tn feinem Berfonal techntfch unb praftifch gefchulte unb
erfahrene Seute, bte imftanbe jtnb, jebe ©tngabe objeftio
gu prüfen. $n ber Bergebung mug ber Staat baS legte
Sßort fprechen. ®er ©eift ber ©hrltchfett unb unbe
btngten guoerläfjigfelt, ber fo beutltch aus ben Boten
ber [Referenten hetauSflang, erletdhtert eS aber bem Staat
ungemein, mit bem Berbanb gu arbeiten. ®iefet ©eift
ift bebeutungSooller als alle Bërorbnungen unb [Regle,
mente; er bilbet bas gunbament beS bürgerlichen Staates,
(jfn Beantwortung etniger SiSïuffionSooten ïfinbet §etr
Baubireftor Bßjiger einige grßgere Arbeiten beS KantonS
Bern an, bte geeignet jtnb, ber brohenben SÄrbeitSloftg«
fett teilroelfe entgegenguroirfen.

®en groetten Seil ber Baumetftertagung lettete ein
oortreffltch fcgmecfenbeS Banfett in ber grogen gefthade
ber Karoo etn, roo |)err Ott namens ber BuSfteßungS=

lettung bte berntfchen unb folothumifdjen Baumeifo
begrügte.

Cctentafcl.
f »uguft Spreoftco'gtegler, Baumetfter tn ©5,

DenSrotl, ftarb am 25. September im Blter oon 42

fahren.

f Sjjeobot grig ©erbet, Blalcrmeifter tn Slmpiii
(Bern), ift am 29. September im Biter oon 54 fahren

geftorben.

f Brnolb ßeljmann, ©chreinermeifter tn ©nunc«,

brfitte, ftarb am 23. September tn Sugern im Sitter roi
59 fahren.

f Bbolf ^oelblt, Blalermeifter in Btbon, ftac:

am 26. September im Sllter oon 52 3oh*en-

£ite*atuv*
35ßas ift ein luftiger Jlalenber? ®as ift eine grage,

bte f«hon mancher gu Ißfen oerfuchte. 3lber roem ift I
Sßfung roirïltch gelungen? Sicherlich bem Beriet
©ongett & Çuber tn 3üti«h unb fetnem h#l|«
ben Bebaftor Otto ^ellmut Sienert, bte mit 1
iuojttät auf ben erften Bnhteb mit bem neuen ffalenk

„®er 3«oölfer" etn luftiges BolfSbuch f<h«fen, baS Dti

gtnalttät, SRioeau, SBig unb [Raffe hot. SBte ein et

frifdhenber Suftgug roeht eS bur«h btefen Beultng, bet

ber ©rfolg auf ber Stirne gefdjrteben fteht. ©enn bet

„großtfer" hebt jtch aus ber Ralenberftat empor, techntfé

literarifch unb tn roohloerftanbener BolfStümltchfeit. J
feinen Betträgen bomtntert baS luftige ©rlebniS betaute:

®ichter unb Schriffteßer, ber SEBig ift etne roirflt^e 3W

lefe beS BMgigften, §umoriften beS 3etcl)enftifte3 rat

beS SufdhptnfelS getanen unb malen ba§ ®rfi3f)li#i
an geiftretdhen ©tnfäßen unb — last not least -1
Bhotomontage lombtntert BugenfäUigeS unb Slnnrei#!
®ag aber etn luftiger Äalenber auch fpmboltfdje Bebet

tung hoben fann, baS beroetft Dtto §eßmut Stenert I
origtneßer ©rgähler mit fetnen Kapiteln etner fflfülfy'

Sdhalfgefchidhte „®er 3œBlfer". SBaS ift nun etn luftig«

Kalenber? ©tne mahßofe Bnetnanberreihung auSgelel«

ter Slnefboten unb aufgefrifchter Böige? Betn! 3k

„®er 3®ölfer" ift ber roirïltch luftige Kalenber, beffer

fleh man überaß tu ben Sanben freuen roirb.

^®te Äunft". ©rßffnungSheft Dftober 1930. Berl«!

g. Brucf mann3l..®„ 3Rün«hen. B«i8 80R.3-
aSBaS biefer befannten aRünchner 3RonatSf<h«ft ijj

Bebeutung gibt, ift baS ret«he unb fchßne Bilbermate»
bas fie uns aßmonatlich btetet unb btefe unoergleitp
[Reidhhaltigfeit, bte in bem neuen ^»eft ihren begen »
brucî finbet, oerbürgt baher auch ben Borgug un^ J

Beliebtheit biefer 3Ror.at8hefte tn bem grogen W'

funftjtnntger Sefer.

SRaletei unb Bloftif, befonberS bte geltgenSfpM'

3Ralerei, ftnb aßetn fchon tn bem neuen Çeft w«®

nähernb 40 Bbbilbungen unb Kunftbeilagen fo reich

treten, bag etne ©tngelaufgählung im [Rahmen («f

Befprechung gu roett führen roürbe; u. a. roetben

auch W« «harafteriftifchen 3Rofaifbilber auS ben

fchaftSräumen beS iropofanten ®ampferS
etner farbigen Beilage unb gangfeitigen Bilbern oorgefi

BIS SRittlexin greifen Kunft unb Seben, »fj
btefe SRonatSf^rift fein roiß, roirb auch baS KunP®.

roerf unb bie BBohnfultnr unferer 3®^ ^ ® iL
SRage geroürbigt. [Räume unb SRßbel ber ©egenœ

in otelen Bbbilbungen, BeleudhtunnSgeräte, SBogn?"
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Fritz Riesen von Worb, konnte mit großer Freude
ungefähr hundert Kollegen den Willkommensgruß ent-
bieten. Ganz besonders verdankt er die Anwesenheit
des bernischen Baudirektors, Herrn Regierungsrat Böfiger.

Als erster Referent sprach Ingenieur Linder, Ver-
bandssekretär der Stadt Bern, über die Verbandstätig-
keit. Die stadtbernische Sektion kann als ältestes Glied
des Verbandes auf einen 40jährigen Bestand zurück-
schauen, eine Zeit unablässigen, zähen Ringens der Be
rufssolidarität gegen Eigenbrödelei und Außenseitertum
Diese unverdrossene Arbeit hat wohl schon herrliche
Früchte gezeitigt, wie die gute bernische Submissionsver-
ordnung, ist aber noch lange nicht am Ziel angelangt,
Neben der lückenlosen Organisation der Baumeisterschaft
im ganzen Lande steht heute namentlich die Regelung
des Konkurrenzwesens und damit eine würdigere Füh-
rung des Konkurrenzkampfes zur Sprache. Es muß
möglich werden, eine kantonale Kontroll- und Berechnungs-
stelle zu schaffen und die Anmeldepflicht der Devise ein
zuführen. Unbedingte Voraussetzung dazu aber ist das
gegenseitige Vertrauen der Verbandsmitglieder, die ab
solute Ehrlichkeit und Loyalität aller gegen alle.

Der Präsident des Schweizerischen Baumeisterver-
bandes, Herr Dr. Cagianut, behandelte in seinem
Referat das gleiche Thema, die Verbandstätigkeit. Spe-
zialgebiete wie die Heranbildung einer genügenden Zahl
schweizerischer Bauarbeiter (in den letzten Jahren find
ungefähr noch 20,000 fremde Maurer als Saisonarbeiter
beschäftigt worden), Regelung von Lohn- und Arbeiter-
fragen, Aufstellung von Tarifen, Verhandlungen mit dem

Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Verband, mit
den Behörden der S. B. B. und andern Arbeit ver-
gebenden Instanzen, Normalisierung von Vertragsgrund-
lagen usw. wurden von Herrn Cagianut in anschaulich-
fter Weise erläutert. Bet Submissionen sollen umstrit
tene Eingaben von einer neutralen Expertenkommission
überprüft werden. Vor allem aber ist notwendig die

absolute Zuverlässigkeit und Gründlichkeit der Eingaben;
jede Zahl muß bewiesen werden können. Damit schafft man
erst das Vertrauen bei den Behörden, das dann einem
gedeihlichen Zusammenarbeiten Bahn brechen wird. Daß
dabei der Verband auch in die Lage kommt, gegen ein-
zelne Mitglieder Stellung zu nehmen, die irrtümlich oder
absichtlich falsche Wege beschickten haben, erhöht nur das
Ansehen des Verbandes nach außen.

Herr Regterungsrat Bösiger nahm gerne die Ge-
lsgenheit wahr, im Kreise der Baumeister die Stellung
der arbeitvergebenden Behörden zu skizzieren. In seiner
Tätigkett als Unternehmer, praktischer Architekt und
staatlich bestellter Bauherr kann er auf reiche Ersah
rungen im Submissionswesen zurückblicken. Längst hat
der Staat die Praxis verlassen, ohne ganz eingehende
Prüfung die billigste Offerte zu berücksichtigen. Er hat
in seinem Personal technisch und praktisch geschulte und
erfahrene Leute, die imstande sind, jede Eingabe objektiv
zu prüfen. In der Vergebung muß der Staat das letzte
Wort sprechen. Der Geist der Ehrlichkeit und unbe
dingten Zuverlässigkeit, der so deutlich aus den Voten
der Referenten herausklang, erleichtert es aber dem Staat
ungemein, mit dem Verband zu arbeiten. Dieser Geist
ist bedeutungsvoller als alle Verordnungen und Regle-
mente; er bildet das Fundament des bürgerlichen Staates.
In Beantwortung einiger Diskuffionsvoten kündet Herr
Baudirektor Bösiger einige größere Arbeiten des Kantons
Bern an, die geeignet find, der drohenden Arbeitslosig-
keit teilweise entgegenzuwirken.

Den zweiten Teil der Baumeistertagung leitete ein
vortrefflich schmeckendes Bankett in der großen Festhalle
der Kawo ein, wo Herr Ott namens der Ausstellungs-

leitung die bernischen und solothurnischen Baumeist?
begrüßte.

' ' "
>st - ?»st

Totentafel.
î Augnst Spreafico-Ziegler, Baumeister iu M

venSwil, starb am 25. September im Alter von j-
Jahren.

-j- Theodor Fritz Gerber, Malermeister in vliW.
(Bern), ist am 29. September im Alter von 54 Iahn,
gestorben.

-j- Arnold Lehmann, Schreinermeister iu Emum
brstcke, starb am 23. September in Luzern im Alter v«,

59 Jahren.

f Adolf Koelblt, Malermeister iu Arbo«, st«-

am 26. September im Alter von 52 Jahren.

Literatur.
Was ist ein lustiger Kalender? Das ist eine Frax

die schon mancher zu lösen versuchte. Aber wem ist k
Lösung wirklich gelungen? Sicherlich dem Verw
Conzett S, Huber in Zürich und seinem hellsehe«

den Redaktor Otto Hellmut Lienert, die mit W

tuosität auf den ersten Anhieb mit dem neuen Kalà
„Der Zwölfer" ein lustiges Volksbuch schufen, das Lei

gtnalttät. Niveau, Witz und Raffe hat. Wie ein «

frischender Luftzug weht es durch diesen Neuling, der

der Erfolg auf der Stirne geschrieben steht. Denn d«

„Zwölfer" hebt sich aus der Kalenderflut empor, technH

literarisch und in wohlverstandener Volkstümlichkeit. A

seinen Beiträgen dominiert das lustige Erlebnis bekannte

Dichter und Schrifsteller, der Witz ist eine wirkliche W
lese des Witzigsten, Humoristen des Zeichenftiftes und

des Tuschpinsels zeichnen und malen das Ergötzlichst

an geistreichen Einfällen und — last not least - îè

Photomontage kombiniert Augenfälliges und Sinnreich!?

Daß aber ein lustiger Kalender auch symbolische Bà
tung haben kann, das beweist Otto Hellmut Lienert all

origineller Erzähler mit seinen Kapiteln einer köstliche

Schalkgeschichte „Der Zwölfer". Was ist nun ein lustix

Kalender? Eine wahllose Aneinanderreihung ausgelà
ter Anekdoten und aufgefrischter Witze? Nein! AK

„Der Zwölfer" ist der wirklich lustige Kalender, dch

sich man überall in den Landen freuen wird.

„Die Knnst". Eröffnungsheft Oktober 1930. Verl-j

F. Bruckmann A.-G., München. Preis RM.Z-
Was dieser bekannten Münchner Monatsschrift >h«

Bedeutung gibt, ist das reiche und schöne Bildermate»
das sie uns allmonatlich bietet und diese unvergleWc

Reichhaltigkeit, die in dem neuen Heft ihren besten W

druck findet, verbürgt daher auch den Vorzug und -

Beliebtheit dieser Monatshefte in dem großen M
kunstsinniger Leser.

Malerei und Plastik, besonders die zettgenW

Maleret, find allein schon in dem neuen Heft mit e

nähernd 40 Abbildungen und Kunstbeilagen so reich»

treten, daß eine Etnzelaufzählung im Rahmen bW

Besprechung zu weit führen würde; u. a. werden w

auch die charakteristischen Mosaikbilder aus den M
schaftsräumen des imposanten Dampfers „Europa

einer farbigen Beilage und ganzseitigen Bildern vorgeW

Als Mittlerin zwischen Kunst und Leben,

diese Monatsschrift sein will, wird auch das KunM
werk und die Wohnkultur unserer Zeit in weW

Maße gewürdigt. Räume und Möbel der EeM
in vielen Abbildungen, Beleuchtungsgeräte, Woh°»
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bauten tn ber äugetett ©egaltung unb tnneren (SintidEp

tung, Safetgefcfjirre, @d|mud, SeçtilEunft, Me ^ganje
al8 Sftaumfcijmucf unb reich iUugrlerte Setträge ähnlicher
Strt ftnben tntr tn bent jmelien ïett be§ $efte§.

§?ür btejenigen Sefer, ble jpejteU für fd&öne Sänfte
ober 2Bo^nungêtunft empfänglich ftnb, ift e§ mistig ju
toiffen, bag bißige ®onberausgaben unter ben Sitetn
„®ie Äunft für Stile" unb „®a§ fdjöne „£eim"
etfdjeinen.

5)a3 Dltofierljeft bed SnôiïauœSialjrgangd non
Seftermannê SWonotSheften (Sraunfchroetg) liegt nor.
au4 biefeë £>eft tft non bem Serlag befonberë fdjön
au^geftattet morben. SBurben tm September Me Sefer
bur| Me SJÎitteilung erfreut, bag (Srnft Jahn feinen
neuen Vornan „Pietro-Angelina" im Jubiläumsjahr'
gang oeröffentlicht, fo toirb es oon ben Sefern nid^t
weniger begrüßt merben, bag im Dltoberheft ber be=

tannte engltfche (Srjäßler John ©alërcorthp bie SlooeHe
„filicholaS 3tej" oeröffentlicht. Son ber jungen ®enera>
tiott ig Srnft ^ßengolbt mit ber SlooeHe „Stpftiane unb
SSier* oertreten. ®a§ ßeft ig toieber fehr reichhaltig.
Seiträge über Jilm, 2Ruj1f, Sh^ter, Sport, Seifen,
SBodienenbfahrten, fotoie eine Unmenge oon buntfarbigen
ülbbilbungen unb fiungbeilagen machen ba§ Çeft fehr
Intereffant, fo bag man beim Sefen toieber auf feine
Rechnung fommt. ®anj befonbere Seadhtung oerbtenen
ble ben einzelnen tieften ohne Erhöhung be§ SejugS-
preifeë beiliegenben Sltlaëîarten, Me gefammelt etnen fehr
roertooUen roiffenfdgaftltch eintoanbfreien SltlaS ergeben.

Aus der Praxis — für die Praxis.
fragen.

NB. Seolaufö«, ®aufch« unb 2lrbcitdgefud)c werben
unter biefer Dlubril uidjt aufgenommen ; berartige ^Mngeigett
gehören in ben Anferatenteil beg Slatteg. — ®en fragen,
meldfe „unter ©biffte" erfd)einen folten, rootle man 50 ©té.
in SJlarlen (für 3ufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage
mit Ibreffe besS grageftetterg erfdjeinett foil, 30 (Sdö. beilegen.
Seitn feine PJtnrïen mitgefdjirft toerben, famt bie fytage
nicht aufgenommen tnerben.

413. 28er hätte abzugeben gut erhaltenen 2Bettenboc£, leiste
Sauart, für ßraftantrieb, mit ca. 100 m 8 mm ©tahlfeil? Df=
fetten unter ©fjiffre 412 an bie (Sçpeb.

HERHZilBMlSGllllR

Woli, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Ziiricfc
*Bw und Bureau s Brandschenbestrasse 7*
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413. 28er hätte 1 ®leichftrom=2Rotor, 110 Sott, jirta 2 big
ftwt ermatten, abzugeben? Offerten an

2Jlöbelroerlftatte dTiidjel & Sie., SHinggenberg (Sern).
_

414. 28er hätte abzugeben 1 älteren, gut erhaltenen @d)räg=
aufjug, Subelinhalt 500 Siter, .fjjubhölje ca. 9 m? Offerten an
Sieginbuftrie 31.=®., fRübtUgen (Sern).

415. 28er hat abzugeben gebrausten, gut erhaltenen @Iettro=
motor non 25—35 PS unb 1 oon 8—10 PS, 1440 2ouren, 250
Solt, 50 tperioben? Offerten an ©. 2Batti, ©ägerei, ©eon
(3largau).

416. SDBer hätte abzugeben neue ober gebrauchte, gut er=
haltene oierfeitige £jobelmafd)ine mit eingebauten ©leltromotoren,
foroie 1 @ntftaubung§an(age für größere §o(5fci)teifmafchine? Of=
fetten an @bm. ©(bebte, Saugefdjäft, Sremgarten (3iargau).

417. 28er hätte abzugeben gebrauchten, ganj gut erhaltenen
@teltro=®rebftrommotor, 272 ober 3 PS, 500 Solt, 50 ißerioben?
Offerten mit Sreigangabe an 21. Sänninger, ©ägerei, ®ofsau
(@t. (Saiten).

418. 2Beld)e girma liefert ©djlammpumpen sunt gort«
fcfjaffen oon ftar! fanbhaltigem 2lbroaffer oon Stie§roafd)mafd)inen
oon ca. 60 2Jtin.=fiiter auf ca. 7 m ôbbe? Offerten unter ©btffxe
N 418 an bie @jpeb.

419. 28er hätte abzugeben jirla 150—200 m Dioflbabn«
geleife, 60—70 cm ©pur unb 2 SRoHroagen baju für ©ägerei, fo=
roie 2 ©tücf SRiemenfiheiben, jroeiteilig, in §olj ober ©ifen, 1 m
®urd)meffer, 15 cm breit, 55 mm Sofjtung unb 50 cm ®urd)m.,
40—50 cm breü, 55 mm Soljrung? Offerten mit Steig unter
©hiffïc 419 an bie @ppeb.

430. 28er hätte abzugeben eine ältere, noch flht erhaltene
gelbfd)miebe (©ffe) Offerten an SRubolf SEBitfdji, 2Bagnerei,
Sättertinben.

Antworten.
Stuf grage 399. ®ag SHichten, Spannen unb 3nftaub=

ftetten oon grdfenblättern jeber 3lrt roirb oon 9tob. 3tfd)ner in
Sügnactjt (ßürid)) unter ©arantie auggeführt.

2luf grage 400a. 9Jiafd)inen jut gabritation oon §otj=
rooHe liefern 21. ÎOÎûHet & Sie. 21.=®., Srugg.

2luf grage 403. ®ie 21.=®. ber Sifen- unb ©tahlroerle oorm.
®eorg fjifctjer, 28er! SRafdjinenfabril iHaufchenbad), ©chaffhaufen,
liefert moberne 3apfenlod)=Settenfrägmafd)inen, ©tänbers unb
28anbtettenfräfen.

2tuf grage 403. ülloberne ftettenfxäfen für Saufchreinereien
liefert fjiltebranb, 2T!afd)tnen unb 28er!seuge, Ölten.

2luf grage 403. ®ie 21.«©. Dlma in Ölten liefert moberne
Settenfrägmafcbinen.

2luf grage 403. SJÎoberne fiettenfrâ§mafrî)inen haben afc=

Sugeben: S. ËRûHer & Sie. 21.=®., Srugg.
2luf grage 403. ÜRoberne fiettenfrct§mafd)inen für Sau«

L.
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bauten in der äußeren Gestaltung und inneren Etnrich-
jung, Tafelgeschirre, Schmuck, Textilkunst, die Pflanze
als Raumschmuck und reich illustrierte Beiträge ähnlicher
Art finden wir in dem zweiten Teil des Heftes.

Für diejenigen Leser, die speziell für schöne Künste
oder Wohnungskunst empfänglich sind, ist es wichtig zu
wissen, daß billige Sonderausgaben unter den Titeln
„Die Kunst für Alle" und „Das schöne „Heim"
erscheinen.

DaS Oktoveehest des JubilSumSjahrgangs von
Westermanns Monatsheften (Braunschweig) liegt vor.
Auch dieses Heft ist von dem Verlag besonders schön

ausgestattet worden. Wurden im September die Leser
durch die Mitteilung erfreut, daß Ernst Zahn seinen
neuen Roman „pietro-àgelina" im Jubiläumsjahr-
gang veröffentlicht, so wird es von den Lesern nicht
weniger begrüßt werden, daß im Oktoberheft der be-

kannte englische Erzähler John Galsworthy die Novelle
„Nicholas Rex" veröffentlicht. Von der jungen Genera-
tion ist Ernst Penzoldt mit der Novelle „Chistiane und
Vier" vertreten. Das Heft ist wieder sehr reichhaltig.
Beiträge über Film, Mufik, Theater, Sport, Reisen,
Wochenendfahrten, sowie eine Unmenge von buntfarbigen
Abbildungen und Kunftbeilagen machen das Heft sehr
interessant, so daß man beim Lesen wieder auf seine
Rechnung kommt. Ganz besondere Beachtung verdienen
die den einzelnen Heften ohne Erhöhung des Bezugs-
Preises beiliegenden Atlaskarten, die gesammelt einen sehr
wertvollen wissenschaftlich einwandfreien Atlas ergeben.

M aer praxi; — M Sie prsà
Prägen.

Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik uicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

413. Wer hätte abzugeben gut erhaltenen Wellenbock, leichte
Bauart, für Kraftantrieb, mit ca. 100 m 8 mm Stahlseil? Of-
serten unter Chiffre 412 an die Exped.
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4I!4. Wer hätte 1 Gleichstrom-Motor. 110 Volt, zirka 2 bis
Anlasser, beides gut erhalten, abzugeben? Offerten an

Möbelwerkstatte Michel <K Cie., Ringgenberg (Bern).
4k 4. Wer hätte abzugeben 1 älteren, gut erhaltenen Schräg-

aufzug, Kubelinhalt 500 Liter, Hubhöhe ca. 9 m? Offerten an
Kiesindustrie A.-G., Rüdtligen (Bern).

413. Wer hat abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen Elektro-
motor von 25—85 ?S und 1 von 8-10 ?8, 1440 Touren, 250
Volt, 50 Perioden? Offerten an E. Walti, Sägerei, Seon
(Aargau).

41Ó Wer hätte abzugeben neue oder gebrauchte, gut er-
Haltens vierseitige Hobelmaschine mit eingebauten Elektromotoren,
sowie 1 Entstaubungsanlage für größere Holzschleifmaschine? Of-
ferten an Edm. Schedle, Baugeschäft, Bremgarten (Aargau).

417. Wer hätte abzugeben gebrauchten, ganz gut erhaltenen
Elektro-Drehstrommotor, 2>/s oder 3 ?8, 500 Volt, 50 Perioden?
Offerten mit Preisangabe an A. Bänninger, Sägerei, Goßau
(St. Gallen).

418. Welche Firma liefert Schlammpumpen zum Fort-
schaffen von stark sandhaltigem Abwasser von Kieswaschmaschinen
von ca. 60 Min.-Liter auf ca. 7 m Höhe? Offerten unter Chiffre
14 418 au die Exped.

41S. Wer hätte abzugeben zirka 150—200 m Rollbahn-
geleise, 60—70 cm Spur und 2 Rollwagen dazu für Sägerei, so-
wie 2 Stück Riemenscheiben, zweiteilig, in Holz oder Eisen, 1 m
Durchmesser, 15 cm breit, 55 mm Bohrung und 50 cm Durchm.,
40—50 cm breit, 55 mm Bohrung? Offerten mit Preis unter
Chiffre 419 an die Exped.

430. Wer hätte abzugeben eine ältere, noch gut erhaltene
Feldschmiede (Esse)? Offerten an Rudolf Witschi, Wagnerei,
Bätterkinden.

Mwotten.
Auf Frage ASO. Das Richten, Spannen und Instand-

stellen von Fräsenblättern jeder Art wird von Rob. Jtschner in
Küsnacht (Zürich) unter Garantie ausgeführt.

Auf Frage 400s. Maschinen zur Fabrikation von Holz-
wolle liefern A. Müller ck Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 403. Die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vorm.
Georg Fischer, Werk Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen,
liefert moderne Zapfenloch-Kettenfräsmaschinen, Ständer- und
Wandkettenfräsen.

Aus Frage 403 Moderne Kettenfräsen für Bauschreinereien
liefert H. Hiltebrand, Maschinen und Werkzeuge, Ölten.

Auf Frage 403. Die A.-G. Olma in Ölten liefert moderne
Kettenfräsmaschinen.

Auf Frage 403. Moderne Kettenfräsmaschinen haben ab-
zugeben: A. Müller Cie. A.-G., Brugg.

Auf Frage 403. Moderne Kettenfräsmaschinen für Bau-

SssàlsgS
V/iU (WMj.

m erstlclaoslger àuMiirung in allen

Stil-rten unä barbsn. Xunstscbmlecle
arbeiten. Verlangen Lie den Hsupilcstslag,

MeNià
s »na io - ^ 2? ras

z«?o ii


	Literatur

